
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 47

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462646

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462646
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Serviertoditer statt Kellnerin

99 Sie, Serviersohn: Zwei Cocktails!"

ßieber S^ebelfpalter

Sötcr 23uben im Sllter Hon 312 Safjren
reben bom heiraten:

SBruno (5 Safjre): 3dj fjeirate bie ©rojj=
mutier im untern Stocf."

späutt (3 Sabre): Unb id) bic SKutter."

«ottfrieb (12 Raffte): Sie SRutter tonn

man nidjt fjeiraten, bic fjat Jdjon einen

9!)iann. Slber, roenn tdj mal fjeiraten roill,
ba fdjaue td) mir meine _3uhtnft:ge ^on
innen an."

Si'alli (8 ^abre): 3a, jiefjft fe Su bc ab?"

Bem
PIANOS& FLÜGEL

$dj Ijabe bor einigen Sagen bie Sïaui-

rnönntfdje Sebrlingsbrüfung beftanben unb

betätige mirb feit SÖodjen in ber îhidjhal»
tung. 9îeben mir ift ein jüngerer Sefjrfing.
Sin bem Sag meiner Prüfung ïam ein

ÄUnbe auf unfer $8üro unb berlangtc naef)

bem 23ud)haltcv. Unfer Stift erffärte barauf,
unfer SSudjfyaHer fei mr 3('d nicfjt ba, et
mache foeben bie öeljrltngäprüfung. ^ s.

*
SBÎetn Ënfel, in bev fÄtnjöjtfdjen Sdjmer,

mohnhaft, 10y2 Safjre alt, inteveffiert fid)

fdjon lebtjaft, roas iu bot roclfchen 3eituu=

gen ftefjt, fo las er audj bon ber ÎJcûhe bon

Seilabiev, Elemente! unb Savbieu, ein ,Ua-

biuett ju bilbeit. Ses Sentfdjen nidjt ganj
macfjttg fagte cr ju mir, feinem Örofjbater:
Set^t baben bic granjofeu immer nod)

feineu Abtritt".

Stnläfjlid) eines Jröbclmarftes in Stfdjaf*

fenburg ftanb im Wemeiubcblatt genannter
Stabt: gn ber Stabthalfe foll fomntenbc

SBodje ein Sröbelmarft ftattfinben. Sitte

Hausfrauen unferer ©emetnbe finb jur
Seilnabmc fjcrjlidjft eingelaben. Gcê bietet

fid) auf biefem SDÏarït bie nie loickvfel)
venbe ©elegenfjeit, fidj aller Singe ju ent«

lebigen, bie htdfrt inert finb, bafj mar fie

aufhebt, uub bie bodj nod) ju fijabe finb,
um fie fortjuroerfen. Skrgefjt md)t, euere

(rhemännev mitzubringen!"

lartin0üj
3

Nach boUhcr

Lieber Nebelspalter!

Vier Buben im Alter von 312 Jahren
reden vom Heiraten:

Bruno (5 Jahre): Jch heirate die

Großmutter im untern Stock."

Päuli (3 Jahre): Und ich die Mutter."
Gottfried (12 Jahre): Die Mutter kann

man nicht heiraten, die hat schon einen

Mann. Abcr, wenn ich mal heiraten will,
da schaue ich mir meine Zukllnft'ge von
innen an."

Walli (8 Jahre): Ja, ziehst sc Du dc ab?"

Vem

Ich habe vor einigen Tagen die Kauf-
männische Lehrlingsprüfung bestanden und

betätige mich seit Wochen in der Buchhaltung.

Neben mir ist ein jüngerer Lehrling.
An dem Tag meiner Prüfung kam cin

Kunde ans unser Büro und verlangte nach

dem Buchhalter. Unser Stift erklärte darauf,
unser Buchhalter sei zur Zeit uicht da, er

mache soeben die ^ehrlingsprüfung. N R.

Meiu Enkel, in der französischen Schlveiz

wohnhaft, IVi/2 Jahre alt, interessiert sich

schon lebhaft, was in den welschen Zeitungen

steht, so las er auch von der Mühe von

Daladier, Elemente! und Tardien, ein Ka

binett zu bilden. Des Deutschen nicht ganz
mächtig sagte er zu mir, seinein Großvater:

Jetzt haben die Franzosen immer noch

keinen Abtritt".

Anläßlich eines Trödelmarktes in
Aschaffenburg stand im Gemeindeblatt genannter
Ztadt: Jn der Stadthalle soll kommende

Woche cin Trödelmarkt stattfinden. Alle

Hausfrauen unserer Gemeinde sind zur
Teilnahme herzlichst eingeladen. Es bietet

sich auf diesem Markt die uie lviederkeh

rende Gelegenheit, sich aller Tinge zu

entledigen, die nicht wert sind, daß man sie

aufhebt, und die doch noch zu schade sino,

um sie fortzuwerfen. Vergeht nicht, euere

Ehemänner mitzubringen!"

Trinkt Schweher.Vttter
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